
Werkes besondere Aufmerksamkeit widmen, denn dieses Werk muß 
42 Prozent des Gesamtplansolls erfüllen.

Wir haben an den Parteitag den Antrag gestellt, daß der Parteitag 
uns helfen soll, das Nachwuchsproblem zu regeln. Der Anteil der Ju­
gendlichen bis zu 25 Jahren beträgt bei der Kohlengewinnung nur drei 
Prozent, ein ganz unmögliches Verhältnis! Hier muß schnell und rich­
tig geholfen werden. Wir brauchen Jugendliche, die aus politischer 
Überzeugung die Arbeit in der Steinkohle aufnehmen, Brigaden bilden 
und die alten Bergleute für neue und höhere Leistungen begeistern.

Zum Schluß noch einmal zur einheitlichen Kleidung für Bergleute. 
Ja, wenn darin zum Ausdruck kommt, daß der Bergmann nicht an der 
fünften oder sechsten Stelle steht, sondern in die vorderste Reihe rückt.

Vier Millionen Tonnen Steinkohle jährlich, das heißt für uns, un­
sere Genossen und Aktivisten im Steinkohlenbergbau gleichzeitig die 
Durchführung der Beschlüsse des Parteitages und auf der Grundlage des 
neuen Parteistatuts die Schaffung von Parteiorganisationen in den 
Steinkohlenwerken, die einer Partei neuen Typus entsprechen. (Bei­
fall.)

Vorsitzender A c k e r m a n n :  Es spricht nun der Genosse Willi 
Rumpf.

Willi R u m p f  (Berlin): Genossinnen und Genossen! Die in der letz­
ten Zeit aufgedeckten Finanzskandale zeigen uns, daß auf diesem Ge­
biete zur Zeit schwere Auseinandersetzungen mit dem Gegner unserer 
neuen Ordnung stattfinden. Mangelnde Wachsamkeit und die Unter­
schätzung der Finanzpolitik als Machtinstrument zur Sicherung und Stär­
kung unserer neuen Ordnung ermöglichten es Rohner, Moog, Kunisdi 
und Lieutenant, den Finanzapparat zur Sabotage unserer Finanzpolitik 
zu benutzen. Als Vertreter des Monopolkapitals haben sie die ganze 
Schwere des Preis- und Steuerprüfungsapparates gegen Handwerker, Ein­
zelhändler und kleine Industriebetriebe eingesetzt, die privaten Groß­
betriebe aber geschont. Während die Kleingewerbetreibenden regelmäßig 
jährlich überprüft wurden, sind seit der Kapitulation nur die Hälfte aller 
Großbetriebe einer Kontrolle unterzogen worden. Die Gegner haben ein 
Programm von 18 verschiedenen Methoden der Steuerhinterziehung ent­
wickelt. Bei Unternehmungen mit Filialen auf dem Gebiet unserer Re­
publik und im Westen wurden die Unkosten des Gesamtunternehmens auf 
die Filialen in unserer Republik verbucht, die Gewinne aber in den im
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